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Staffel 4/2021   Das fünfte Buch Mose  –  Sendung # 11 
 

Die Propheten 
 
Das fünfte Buch Mose gehört zur sogenannten Thora und ist auch von den Propheten des Alten 
Testaments gründlich studiert worden. Es hatte großen Einfluss auf sie. 
 
5. Mose 10, 12-15; 1. Könige 8,27; Nehemia 9,6; Psalm 148,4; 2. Könige 22; 5. Mose 4,29-31; Jeremia 
29,12-14; Jeremia 7,1-7; Daniel 9,1-19; Micha 6,1-8; Amos 5,24; Hosea 6,6 
_________________________________________________________________________________________ 
 

Revidierte Elberfelder Bibel (Rev. 26)  
© 1985/1991/2008 SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten 
 
5. Mose 10,12-15 Und nun, Israel, was fordert der HERR, dein Gott, von dir, als nur, den HERRN, 
deinen Gott, zu fürchten, auf allen seinen Wegen zu gehen und ihn zu lieben und dem HERRN, 
deinem Gott, zu dienen mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele, 13 indem du die 
Gebote des HERRN und seine Ordnungen, die ich dir heute gebe, hältst, dir zum Guten? 14 Siehe, 
dem HERRN, deinem Gott, ⟨gehören⟩ der Himmel und die Himmel der Himmel, die Erde und alles, 
was in ihr ist. 15 ⟨Doch⟩ nur deinen Vätern hat der HERR sich zugeneigt, sie zu lieben. Und er hat ihre 
Nachkommen nach ihnen, ⟨nämlich⟩ euch, aus allen Völkern erwählt, so wie ⟨es⟩ heute ⟨ist⟩. 
1. Könige 8, 27 Ja, sollte Gott wirklich auf der Erde wohnen? Siehe, der Himmel und die Himmel der 
Himmel können dich nicht fassen; wie viel weniger dieses Haus, das ich gebaut habe! 
Nehemia 9, 6 Du, HERR, bist es, du allein. Du, du hast den Himmel gemacht, die Himmel der Himmel 
und all ihr Heer, die Erde und alles, was darauf ist, die Meere und alles, was in ihnen ist. Und du 
machst dies alles lebendig, und das Heer des Himmels wirft sich vor dir nieder. 
Psalm 148, 4 Lobt ihn, ihr Himmel der Himmel und ihr Wasser, die ihr oberhalb des Himmels seid! 
Fragen: 

1. Gleiche Formulierungen in verschiedenen Büchern der Bibel fallen ins Auge. Können wir in 
diesem Fall davon ausgehen, dass die späteren Autoren das fünfte Buch Mose kannten und 
zitierten, oder geht die gleiche Formulierung auf die gleiche Inspiration durch den Geist 
Gottes zurück? 

2. Was könnte man sich unter der Beschreibung „die Himmel der Himmel“ vorstellen? 
3. Was wollen die biblischen Autoren damit zum Ausdruck bringen? 

 
 
2. Könige 22 Acht Jahre war Josia alt, als er König wurde, und er regierte 31 Jahre in Jerusalem; und 
der Name seiner Mutter war Jedida, die Tochter Adajas aus Bozkat. 2 Und er tat, was recht war in 
den Augen des HERRN. Er ging ganz den Weg seines Vaters David und wich nicht zur Rechten noch 
zur Linken ab. 3 Und es geschah im achtzehnten Jahr des Königs Josia, da sandte der König den 
Schreiber Schafan, den Sohn Azaljas, des Sohnes Meschullams, ins Haus des HERRN und sagte: 4 Geh 
hinauf zum Hohen Priester Hilkija, dass er das Geld ausschüttet, das in das Haus des HERRN gebracht 
worden ist, das die ⟨Priester, die⟩ an der Schwelle wachen, vom Volk eingesammelt haben, 5 damit 
man es in die Hand der Werkführer gibt, die am Haus des HERRN eingesetzt sind. Die sollen es den 
Werkmeistern geben, die im Haus des HERRN sind, um die Risse des Hauses auszubessern, 6 den 
Handwerkern und den Bauleuten und den Maurern, und zum Ankauf von Holz und behauenen 
Steinen, das Haus auszubessern. 7 Doch soll das Geld, das in ihre Hand gegeben wird, nicht mit ihnen 
abgerechnet werden, denn sie handeln gewissenhaft. 8 Und der Hohe Priester Hilkija sagte zu 
Schafan, dem Schreiber: Ich habe im Haus des HERRN das Buch des Gesetzes gefunden. Und Hilkija 
gab das Buch dem Schafan, und der las es. 9 Und der Schreiber Schafan kam zum König und brachte 
dem König Nachricht und sagte: Deine Knechte haben das Geld, das sich im Haus vorfand, 
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ausgeschüttet und es in die Hand der Werkführer gegeben, die am Haus des HERRN eingesetzt sind. 
10 Und der Schreiber Schafan berichtete dem König weiter: Der Priester Hilkija hat mir ein Buch 
gegeben. Und Schafan las es dem König vor. 11 Und es geschah, als der König die Worte des Buches 
des Gesetzes hörte, da zerriss er seine Kleider. 12 Und der König befahl dem Priester Hilkija und 
Ahikam, dem Sohn Schafans, und Achbor, dem Sohn Michajas, und Schafan, dem Schreiber, und 
Asaja, dem Knecht des Königs, und sagte: 13 Geht hin, befragt den HERRN für mich und für das Volk  
und für ganz Juda wegen der Worte dieses aufgefundenen Buches! Denn groß ist der Zorn des 
HERRN, der sich gegen uns entzündet hat, dafür, dass unsere Väter auf die Worte dieses Buches nicht 
gehört haben, nach allem zu tun, was unsertwegen aufgeschrieben ist. 14 Da gingen der Priester 
Hilkija und Ahikam und Achbor und Schafan und Asaja zu der Prophetin Hulda, der Frau des 
Schallum, des Sohnes Tikwas, des Sohnes des Harhas, des Hüters der Kleider; sie wohnte aber in 
Jerusalem im zweiten Stadtteil; und sie redeten mit ihr. 15 Und sie sagte zu ihnen: So spricht der 
HERR, der Gott Israels: Sagt dem Mann, der euch zu mir gesandt hat: 16 So spricht der HERR: Siehe, 
ich will Unheil über diesen Ort bringen und über seine Bewohner: alle Worte des Buches, das der 
König von Juda gelesen hat. 17 Weil sie mich verlassen und anderen Göttern Rauchopfer dargebracht 
haben, um mich zum Zorn zu reizen mit all dem Machwerk ihrer Hände, so wird mein Zorn sich gegen 
diesen Ort entzünden und wird nicht erlöschen. 18 Zu dem König von Juda aber, der euch gesandt 
hat, um den HERRN zu befragen, zu ihm sollt ihr so sagen: So spricht der HERR, der Gott Israels: 
⟨Was⟩ die Worte, die du gehört hast, ⟨betrifft⟩ – 19 weil dein Herz weich geworden ist und du dich 
vor dem HERRN gedemütigt hast, als du hörtest, was ich über diesen Ort und über seine Bewohner 
geredet habe, dass sie zum Entsetzen und zum Fluch werden sollen, und du deine Kleider zerrissen 
und vor mir geweint hast, darum habe auch ich gehört, spricht der HERR. 20 Darum, siehe, ich werde 
dich zu deinen Vätern versammeln; und du wirst zu deinen Gräbern versammelt werden in Frieden, 
und deine Augen sollen all das Unheil nicht ansehen, das ich über diesen Ort kommen lasse. Und sie 
brachten dem König die Antwort. 
Fragen:  

1. Es scheint allgemeiner Konsens unter Bibelwissenschaftlern zu sein, dass das „Buch des 
Gesetzes“ (hebr. sefer hatorah) das fünfte Buch Mose (oder zumindest ein Teil davon) war. 
Es erstaunt, dass dieses Buch eine solch neue Offenbarung für den König Josia war. Auf 
welche Zustände in Juda lässt das schließen? 

2. Was könnte der Grund dafür sein, dass Gott das vorhergesagte Unheil über das Volk bringt, 
obwohl der König Reformen durchführt und sich betroffen und einsichtig zeigt? 

 
  
5. Mose 4,29-31 Dann werdet ihr von dort aus den HERRN, deinen Gott, suchen. Und du wirst ihn 
finden, wenn du mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele nach ihm fragen wirst. 30 
Wenn du in Not bist und wenn alle diese Dinge dich getroffen haben am Ende der Tage, wirst du zum 
HERRN, deinem Gott, umkehren und auf seine Stimme hören. 31 Denn ein barmherziger Gott ist der 
HERR, dein Gott. Er wird dich nicht aufgeben und dich nicht vernichten und wird den Bund deiner 
Väter nicht vergessen, den er ihnen geschworen hat. 
Jeremia 29,12-14 Ruft ihr mich an, geht ihr hin und betet zu mir, dann werde ich auf euch hören. 13 
Und sucht ihr mich, so werdet ihr ⟨mich⟩ finden, ja, fragt ihr mit eurem ganzen Herzen nach mir, 14 
so werde ich mich von euch finden lassen, spricht der HERR. Und ich werde euer Geschick wenden 
und euch sammeln aus allen Nationen und aus allen Orten, wohin ich euch vertrieben habe, spricht 
der HERR. Und ich werde euch an den Ort zurückbringen, von dem ich euch gefangen weggeführt 
habe. 
Jeremia 7,1-7 Das Wort, das vom HERRN zu Jeremia geschah: 2 Stell dich in das Tor des Hauses des 
HERRN, rufe dort dieses Wort aus und sprich: Hört das Wort des HERRN, ganz Juda, die ihr durch 
diese Tore kommt, um den HERRN anzubeten! 3 So spricht der HERR der Heerscharen, der Gott 
Israels: Macht gut eure Wege und eure Taten, dann will ich euch an diesem Ort wohnen lassen! 4 
Und verlasst euch nicht auf Lügenworte, wenn sie sagen: Der Tempel des HERRN, der Tempel des 
HERRN, der Tempel des HERRN ist dies! 5 Denn ⟨nur⟩ wenn ihr eure Wege und eure Taten wirklich 
gut macht, wenn ihr wirklich Recht übt untereinander, 6 den Fremden, die Waise und die Witwe 
nicht unterdrückt, kein unschuldiges Blut an diesem Ort vergießt und nicht anderen Göttern 
nachlauft zu eurem Unheil, 7 dann will ich euch an diesem Ort, in dem Land, das ich euren Vätern 
gegeben habe, wohnen lassen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
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Frage: 
1. Seit dem Sündenfall im Paradies ist das Suchen und Finden ein Motiv, das sich wie ein roter 

Faden durch die Bibel zieht. Von wem geht die Initiative aus, von Gott oder von den 
Menschen? 

 
 
Daniel 9, 1-19 Im ersten Jahr des Darius, des Sohnes des Ahasveros, vom Geschlecht der Meder, der 
über das Reich der Chaldäer König geworden war, 2 im ersten Jahr seiner Königsherrschaft achtete 
ich, Daniel, in den Bücherrollen auf die Zahl der Jahre, über die das Wort des HERRN zum Propheten 
Jeremia geschehen war, dass ⟨nämlich⟩ siebzig Jahre über den Trümmern Jerusalems dahingehen 
sollten. 3 Und ich richtete mein Gesicht zu Gott, dem Herrn, hin, um ⟨ihn⟩ mit Gebet und Flehen zu 
suchen, in Fasten und Sack und Asche. 4 Und ich betete zum HERRN, meinem Gott, und ich bekannte 
und sprach: Ach, Herr, du großer und furchtbarer Gott, der Bund und Güte denen bewahrt, die ihn 
lieben und seine Gebote halten! 5 Wir haben gesündigt und haben uns vergangen und haben gottlos 
gehandelt, und wir haben uns aufgelehnt und sind von deinen Geboten und von deinen 
Rechtsbestimmungen abgewichen. 6 Und wir haben nicht auf deine Knechte, die Propheten, gehört, 
die in deinem Namen zu unseren Königen, unseren Obersten und unseren Vätern und zum ganzen 
Volk des Landes geredet haben. 7 Bei dir, Herr, ist die Gerechtigkeit, bei uns aber ist die Beschämung 
des Angesichts, wie es an diesem Tag ist: bei den Männern von Juda und den Bewohnern von 
Jerusalem und dem ganzen Israel, den Nahen und den Fernen, in allen Ländern, wohin du sie 
vertrieben hast wegen ihrer Untreue, die sie gegen dich begangen haben. 8 HERR! Bei uns ist die 
Beschämung des Angesichts, bei unseren Königen, unseren Obersten und unseren Vätern, weil wir 
gegen dich gesündigt haben. 9 Bei dem Herrn, unserem Gott, ist das Erbarmen und die Vergebung. 
Denn wir haben uns gegen ihn aufgelehnt, 10 und wir haben nicht auf die Stimme des HERRN, 
unseres Gottes, gehört, ⟨der uns gebot,⟩ in seinen Gesetzen zu leben, die er uns durch seine Knechte, 
die Propheten, vorgelegt hat. 11 Und ganz Israel hat dein Gesetz übertreten und ist abgewichen, 
sodass sie deiner Stimme nicht gehorcht haben. Und so hat sich der Fluch und der Schwur über uns 
ergossen, der im Gesetz des Mose, des Knechtes Gottes, geschrieben steht, weil wir gegen ihn 
gesündigt haben. 12 Und er hat seine Worte erfüllt, die er geredet hat über uns und über unsere 
Richter, die uns richteten, ⟨nämlich⟩ ein großes Unglück über uns zu bringen, sodass unter dem 
ganzen Himmel nichts ⟨Derartiges⟩ geschehen ist wie das, was an Jerusalem geschehen ist. 13 Wie es 
im Gesetz des Mose geschrieben steht, so ist all dies Unglück über uns gekommen. Und wir haben 
das Angesicht des HERRN, unseres Gottes, nicht besänftigt, indem wir von unserer Schuld umgekehrt 
wären und achtgehabt hätten auf deine Wahrheit. 14 Und so war der HERR auf das Unglück bedacht 
und ließ es über uns kommen. Denn der HERR, unser Gott, ist gerecht in allen seinen Taten, die er 
tut. Aber wir haben nicht auf seine Stimme gehört. 15 Und nun, Herr, unser Gott, der du dein Volk 
aus dem Land Ägypten mit starker Hand herausgeführt und dir einen Namen gemacht hast, wie es an 
diesem Tag ist! Wir haben gesündigt, wir haben gottlos gehandelt. 16 Herr, nach all ⟨den Taten⟩ 
deiner Gerechtigkeit mögen doch dein Zorn und deine Erregung sich wenden von deiner Stadt 
Jerusalem, dem Berg deines Heiligtums! Denn wegen unserer Sünden und wegen der Vergehen 
unserer Väter sind Jerusalem und dein Volk zum Hohn geworden für alle rings um uns her. 17 Und 
nun, unser Gott, höre auf das Gebet deines Knechtes und auf sein Flehen! Und lass dein Angesicht 
leuchten über dein verwüstetes Heiligtum um des Herrn willen! 18 Neige, mein Gott, dein Ohr und 
höre! Tu deine Augen auf und sieh unsere Verwüstungen und die Stadt, über der dein Name 
ausgerufen ist! Denn nicht aufgrund unserer Gerechtigkeiten legen wir unser Flehen vor dich hin, 
sondern aufgrund deiner vielen Erbarmungen. 19 Herr, höre! Herr, vergib! Herr, merke auf und 
handle! Zögere nicht, um deiner selbst willen, mein Gott! Denn dein Name ist über deiner Stadt und 
deinem Volk ausgerufen worden. 
Frage: 

1. Es liegt nahe, davon auszugehen, dass Daniel sich mit dem Ausdruck „Gesetz des Mose“ (Verse 11 
und 13) vor allem auf die Aussagen im 5. Buch Mose bezieht, speziell auf Kapitel 28. Was veranlasste 
Daniel, stellvertretend für das Volk Buße zu tun und Gott um Gnade zu bitten? 
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Micha 6, 1-8 Hört doch, was der HERR sagt: »Mache dich auf, führe einen Rechtsstreit vor den 
Bergen und lass die Hügel deine Stimme hören!« 2 Hört, ihr Berge, den Rechtsstreit des HERRN, und 
ihr Uralten, ihr Grundfesten der Erde! Denn der HERR tritt in einen Rechtsstreit mit seinem Volk, und 
mit Israel wird er sich auseinandersetzen! 3 »Mein Volk, was habe ich dir angetan, und womit habe 
ich dich ermüdet? Sage aus gegen mich! 4 Ja, ich habe dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt und 
aus dem Haus der Sklaverei erlöst; und ich habe Mose, Aaron und Mirjam vor dir hergesandt. 5 Mein 
Volk, denk doch daran, was Balak, der König von Moab, beratschlagt, und was Bileam, der Sohn des 
Beor, ihm antwortete, ⟨denk an den Übergang⟩ von Schittim bis Gilgal, damit du die gerechten Taten 
des HERRN erkennst!« 6 »Womit soll ich vor den HERRN treten, mich beugen vor dem Gott der 
Höhe? Soll ich vor ihn treten mit Brandopfern, mit einjährigen Kälbern? 7 Wird der HERR Gefallen 
haben an Tausenden von Widdern, an Zehntausenden von Bächen Öls? Soll ich meinen 
Erstgeborenen geben für mein Vergehen, die Frucht meines Leibes für die Sünde meiner Seele?« 8 
»Er hat dir mitgeteilt, Mensch, was gut ist. Und was fordert der HERR von dir, als Recht zu üben und 
Güte zu lieben und einsichtig zu gehen mit deinem Gott?« 
Amos 5, 24 Aber Recht ergieße sich wie Wasser und Gerechtigkeit wie ein immerfließender Bach! 
Hosea 6, 6 Denn an Güte habe ich Gefallen, nicht an Schlachtopfern, und an der Erkenntnis Gottes 
mehr als an Brandopfern. 
Frage: 

1. Der hebräische Begriff für „Rechtsstreit“ in Micha 6,1-2 ist „rîb“ (gesprochen: riw), und der 
bezeichnet eine Verhandlung nach einem Vertrags- oder Bundesbruch, wie er zwischen 
Gott und seinem Volk tatsächlich passiert ist. Was will Gott mit einem solchen 
„Rechtsstreit“ erreichen? Warum lässt er sich überhaupt darauf ein? 


